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Ende Schuljahr 17/18 war die Aufregung gross, weil angeblich fast die Hälfte der Sekun-
darabgängerlnnen ins Gymnasium wechseln würden. Die Gymnasien überlegten, wie sie diese 
vielen Schülerinnen und Schüler auf die Klassen verteilen würden und die Wirtschaft und das 
Gewerbe machte sich Gedanken, mit welchen Schülerinnen und Schüler sie ihre Lehrstellen noch 
besetzen könnten. Bekannterweise löste diese Ankündigung auch einige Aktivitäten und Anpas-
sungen im Notengebungs- und Einteilungsprozess, bis in die Primarschule hinab, aus. 

Nun ist das Schuljahr 18/19 gestartet und ich bitte den Regierungsrat um Beantwortung folgender 
Fragen: 

1. Wie viele Schülerinnen und Schüler (in Prozent) sind nach der Primarschule in die folgenden 
Schulen eingetreten: 

- SekA-Zug 

- Sek E-Zug 

- Sek P-Zug 

- Privatschule 

2. Wie viele Schülerinnen und Schüler (in Prozent) sind nach der Sekundarschule in die  
folgenden Schulen eingetreten: 

- Gymnasium 

- Weiterführende Schule (FMS, WMS, IMS) 

- Berufslehre EBA, EFZ (davon Berufslehre EFZ ohne Berufsmatur oder Berufslehre mit 
Berufsmatur) 

- Brückenangebot 

- Privatschule 

3. Von wie vielen Schülerinnen und Schülern (in Prozent) ist nicht bekannt, welche Ausbildung 
oder welche Schule sie nach der Volksschule absolvieren? 

4. Kann sich der Regierungsrat vorstellen gegen Ende der Volksschule eine Abgangsbefra-
gung, z.B. elektronische Befragung aller Schülerinnen und Schüler, durchzuführen (insbe-
sondere auch um herauszufinden, was die Sekundarschulabgängerlnnen machen, die keine 
der unter Frage 2 aufgeführten Anschlusslösungen bevorzugen). 

Franziska Roth 


